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Advent und Weihnachten
– ein Weg wie das Brotbacken

„Brot ist aus Teig geformte Liebe“ steht 

bei meinem Bäcker auf einer kleinen 

Tafel im Schaufenster. Liebe, die man 

riechen, angreifen, schmecken kann. 

Solche Liebe hat Jesus in die Welt ge-

bracht. Die Weihnachtsgeschichte er-

zählt uns: Gott kommt in das Einfache, 

Gewöhnliche, Alltägliche unseres Le-

bens.

Ein Brotteig besteht aus ganz einfachen 

Zutaten: Mehl, Wasser, Salz, Germ. 

Wer Brot backen will, muss zuerst kne-

ten. Es braucht Kraft, Geduld und Hin-

gabe, bis aus den einzelnen Zutaten ein 

lebendiger Teig wird. Advent ist wie das 

Kneten eines Teiges: Die Zutaten unse-

res Lebens – Freude, Sorgen, Erwartun-

gen, Enttäuschungen –, all das dürfen 

wir neu in die Hand nehmen. Das Kne-

ten ist kein sanftes Tun – es fordert uns 

heraus, so wie die Vorbereitung auf 

Weihnachten uns herausfordert, unser 

Leben ehrlich anzuschauen und neu zu 

ordnen. Vielleicht können wir in diesen 

Wochen versuchen, „innerlich zu kne-

ten“ – Altes loslassen, Bitteres vergeben 

und Raum schaffen für Neues, für das 

göttliche Licht, das kommen will.

Ein guter Teig braucht Zeit. Er darf ru-

hen, damit er aufgeht. Auch das ist Ad-

vent: warten lernen, Geduld haben, 
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Raum geben. In einer Zeit, die oft von 

Hektik geprägt ist, lädt uns der Advent 

ein, still zu werden – so wie der Teig in 

der Schüssel still liegt und doch wächst. 

Gott wirkt im Verborgenen, in der Stille, 

im Warten. Das Wachsen geschieht 

nicht, weil wir es erzwingen, sondern 

weil wir es zulassen.

Wenn der Teig genug geruht hat, darf er 

in den Ofen. Die Hitze verwandelt ihn 

in duftendes Brot. Das Backen steht für 

die Reifung, für die Erfüllung des War-

tens: Gott wird Mensch. Das göttliche 

Wort, das lange „geruht“ hat in der Ver-

heißung, wird sichtbar, greifbar, warm 

wie frisches Brot.

Gott teilt sich selbst mit, macht sich er-

fahrbar, angreifbar – als neugeborenes 

Kind in einer Futterkrippe in Bethlehem, 

dem „Haus des Brotes“, wie der Name 

von einigen Forschern gedeutet wird. 

Dort kommt das „Brot des Lebens“ zur 

Welt. Und es stillt den Hunger – nicht 

nur den leiblichen, sondern auch den 

Hunger nach Nähe, Gemeinschaft und 

Sinn. Jesus teilt, was er hat: Zeit, Auf-

merksamkeit, Zuneigung.

Ich lade ein, im Advent einmal bewusst 

ein Brot zu backen als Gebet mit den 

Händen: den Teig kneten, das Brot for-

men und Liebe hineinlegen. Während 

der Teig ruht, darf auch unsere Seele 

zur Ruhe kommen. Wenn das Brot aus 

dem Ofen kommt, duftend und warm, 

ist es mehr als nur Gebäck: ein Zeichen 

für die Hoffnung, dass Gott da ist – mit-

ten unter uns.

Daniela Klinglmüller

Seelsorgerin

„Das ist das Wunder von Weihnachten: 
keine Mischung aus kitschigen Gefühlen und weltlichem Trost, 
sondern die unglaubliche Zärtlichkeit Gottes, 
der die Welt rettet, indem er Mensch wird.“

Papst Franziskus

Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern der 
Pfarre Guter Hirte ein gesegnetes Weihnachtsfest!
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Knapp eineinhalb Jahre intensiver Vor-

bereitung auf dem Weg zur gemeinsa-

men Pfarre liegen hinter uns. 

Grundlegende Entscheidungen wurden 

getroffen, rechtliche und finanzielle 

Fragen besprochen, personelle Zustän-

digkeiten vereinbart und große Schritte 

zu unserer gemeinsamen inhaltlichen 

Ausrichtung im Pastoralkonzept getätigt.

Diese zeitintensive, arbeitsreiche und 

manchmal auch herausfordernde Phase 

trägt weitere Früchte: Menschen, die 

sich vorher fremd waren, haben einan-

der schätzen gelernt, so manches 

Vorurteil wurde abgebaut und ein 

Zusammengehörigkeitsgefühl hat zu 

wachsen begonnen.

Mit 1. Jänner 2026 ist es nun so weit: 

Die Pfarre Linz-Süd mit ihren 13 Pfarr-

gemeinden und weiteren pastoralen Or-

ten (Altenheimseelsorge, Betriebs- 

seelsorge …) wird offiziell gegründet. 

„Ich wünsche mir eine Pfarre, in der 

Menschen sich gesehen und angenom-

men fühlen – wo Glaube, Gemeinschaft 

und Freude spürbar werden“, so formu-

liert Pfarrer Thomas SCHAWINSKI als 

Vision.

Auch wenn mit den kommenden Jahren 

in Linz-Süd manches anders wird – es 

wird weiterhin Kirche im Süden von 

Linz geben, davon ist die Pastoralvor-

ständin Elisabeth GREIL überzeugt: 

„Wie dieses ,anders' ausschaut? Darauf 

bin ich neugierig, und das möchte ich 

mit den vielen ehrenamtlich und haupt-

amtlich Engagierten in Linz-Süd ge-

meinsam entdecken und entwickeln!“

Auch Verwaltungsvorstand Peter 

ROLAND hat seine Aufgabe mit „Mut 

und Freude angetreten, obwohl ich mir 

bewusst bin, dass es kein leichter Weg 

sein wird, Verwaltungsvorstand zu sein. 

Aber ich habe die Zuversicht, dass wir 

selbst schwierige Themen bewältigen 

können.“

Gemeinsam werden sie am Samstag, 

17. Jänner, um 18.00 Uhr in der Pfarr-

kirche St. Michael (Bindermichl) im 

Rahmen des ersten gemeinsamen Got-

tesdienstes der neuen Pfarre Linz-Süd 

von Bischof Manfred SCHEUER feierlich 

als Pfarrvorstand beauftragt.

Eine Pfarrgründung will gebührend ge-

feiert werden. So laden wir alle zum 

Festgottesdienst am Sonntag, dem 14. 

Juni, um 10.00 Uhr (Details werden 

noch bekannt gegeben) und zum an-

schließenden Festakt herzlich ein.

Eva Wagner

Seelsorgerin mit Schwerpunkt

Öffentlichkeitsarbeit in Linz-Süd

1.1.2026: GRÜNDUNG 
DER PFARRE LINZ-SÜD

Pfarrer 
Thomas SCHAWINSKI

Pastoralvorständin 
Elisabeth GREIL

Verwaltungsvorstand
Peter ROLAND
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DIE PFARRGEMEINDE 
GUTER HIRTE ...

Die 13 bisherigen Pfarren in Linz-Süd 

bleiben als Pfarr(teil)gemeinden inner-

halb der neuen Pfarre Linz-Süd beste-

hen – dadurch wird ermöglicht, dass  

die Kirche vor Ort bleibt und das Ge-

meindeleben weitergeführt werden 

kann.

Neben den 13 Pfarrgemeinden zählen 

auch die sogenannten Pastoralen Kno-

tenpunkte zur neuen Pfarre Linz-Süd: 

Seelsorge in Alten- und Pflegeheimen,  

Seelsorge am Neuromed Campus, 

Betriebsseelsorge Treffpunkt mensch & 

arbeit Standort voestalpine, RegionalCa-

ritas und KidsZentrum TURBINe. 

DIE LEITUNG DER PFARR­
GEMEINDE GUTER HIRTE
ab 1.1.2026

Mit 1. Jänner liegt die Leitungsfunktion 

vollständig in den Händen des Seelsor-

geteams, das seit mittlerweile zwei Jah-

ren seinen Dienst versieht. 

Dieses Team wurde vom Pfarrgemein-

derat eingesetzt und von Bischof Man-

fred Scheuer dazu beauftragt, dafür 

Sorge zu tragen, dass Kirche für die 

Menschen vor Ort erfahrbar und leben-

dig ist.

Als Team übernehmen diese Personen 

gemeinsam Verantwortung und sind in 

ihren jeweiligen Bereichen Koordina-

tor:innen und Ansprechpersonen für die 

Pfarrbevölkerung. 

Die konkreten Aufgaben des jeweiligen 

Bereiches und die dafür zuständige(n) 

Person(en) finden Sie auf Seite 5.

HAUPTAMTLICHE 
SEELSORGER:INNEN

Sie sind im Gegensatz zur bisherigen 

Pfarrstruktur nicht mehr in der Pfarrlei-

tung tätig. Stattdessen unterstützen und 

begleiten sie das Seelsorgeteam und 

übernehmen pastorale/priesterliche Auf-

gaben in der Pfarrgemeinde.

Eva Wagner

Daniela KLINGLMÜLLER
Seelsorgerin
daniela.klinglmueller@
dioezese-linz.at

Franz SALCHER
Kurat
franz.salcher@
dioezese-linz.at

Eva WAGNER
Seelsorgerin
eva.wagner@
dioezese-linz.at
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... ALS TEIL DER NEUEN 
PFARRE LINZ-SÜD

LITURGIE – Gottesdienst feiern 

Daniela KLINGLMÜLLER (daniela.klinglmueller@dioezese-linz.at)

Sonn- und Feiertagsgottesdienste, Kinderliturgie, Andach-

ten, Segnungen, Taufen, Ehe, Krankensalbung, Begräbnis-

se, Seelsorgegespräche, Gottesdienste im Senioren- 

zentrum, Ökumene, liturgische Dienste 

VERKÜNDIGUNG – Die Hoffnung erzählen

Regina PINTAR (regina.pintar@dioezese-linz.at)

Edwin STEINER (edwin.steiner@dioezese-linz.at)

Erstkommunion, Firmung, Fachteam Gesellschaftspolitik, 

Fachteam Öffentlichkeitsarbeit, Schaukästen, Pfarrblatt, In-

formationen, Homepage, Newsletter, spirituelle Angebote, 

Schöpfungsverantwortung, KBW Treffpunkt Bildung 

GEMEINSCHAFT – Gastfreundlich in Vielfalt leben

Lisa EIDENHAMMER (anna.eidenhammer@dioezese-linz.at)

Wilbirg DORNSTÄDTER (wilbirg.dornstaedter@dioezese-linz.at)

Fachteam Feste & Feiern, PFARRCAFE, Fachteam Bezie-

hung, Ehe und Familie, Krabbel-Zappel-Gruppe, Jungschar, 

Jugend, Turnen, SelbA, Meditationen, Frauen gemeinsam 

unterwegs, Pilgern, Begegnungsraum im Turm

FINANZEN

Gabriele GRATZ (gabriele.gratz@dioezese-linz.at)

Franz DORNSTÄDTER (franz.dornstaedter@dioezese-linz.at)

Fachteam Finanzen, Finanzverwaltung, Gebäude- und 

Liegenschaftsverwaltung

UNSER SEELSORGETEAM

SOLIDARITÄT – Hinsehen und geschwisterlich handeln

Andreas HANGLER (andreas.hangler@dioezese-linz.at)

Fachteam Solidarität, konkrete Unterstützung in Notfällen, 

Caritas-Haussammlung, Besuchsdienst im Seniorenzen-

trum Neue Heimat, Geburtstagswünsche für Jubilare und 

Jubilarinnen, Schwerpunktthemen Armut und Einsamkeit
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WIR FEIERN 
KINDERGOTTESDIENSTE

Zirka einmal im Monat soll für Kinder, 

ihre Eltern, Großeltern und Begleitper-

sonen Gottes Liebe in einem Kindergot-

tesdienst spürbar erlebt werden. 

Schließlich feiern wir Gott als Ursprung 

und Quelle des Lebens, da braucht es 

einen lebendigen Gottesdienst! 

Weil es oft laut und bewegungsreich 

zugeht, wenn Lieder und Gebete durch 

Gesten begleitet werden, passt für uns 

der Pfarrsaal besser als die Kirche. In-

halte werden durch Anspiele, Bilder, 

oder Puppen gemeinsam mit den Kin-

dern erarbeitet. Der Kreativität sind kei-

ne Grenzen gesetzt, wenn zum Beispiel  

bei der Geschichte Jesus im Sturm die 

Kinder auf Decken durchgerüttelt wer-

den. Wie war das damals? Was bedeu-

tet das heute für mich? Was bedeutet es 

für den Alltag der Kinder? Das gilt es zu 

erfahren.

In der Vorbereitung lerne ich immer 

wieder dazu: Wie kann ein Bibeltext 

kurzweilig und verständlich dargestellt 

werden? Ich stelle mich den Fragen der 

Kinder: Was ist ein Prophet? Warum 

musste Jesus sterben? Warum hat Gott 

den einen Baum ins Paradies gestellt? 

Das fordert auch meinen Glauben her-

aus, daher schätze ich diese Arbeit sehr.

Neben diesen klassischen Kindergottes-

diensten im Pfarrsaal feiern wir auch 

immer wieder mit den Erwachsenen in 

der Kirche – mit Kinderelementen oder 

im Rahmen von Familiengottesdiensten.

Die Begeisterung am Mitmachen ist an-

steckend und eine echte Bereicherung. 

In diesem Sinne herzliche Einladung 

zum Mitfeiern und zum Mitgestalten! 

Marlene Maier Varadarajan

für das Team der Kinderliturgie

Du fühlst dich angesprochen, mitzuar-

beiten? Dann wende dich bitte an uns 

(0676/87765815)!

Unsere nächsten Termine: Seite 11
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VERANSTALTUNGEN

Solidarisch handeln 
Einblicke in die Projekte der Pfarrge-

meinde Guter Hirte in Indien, Nica-

ragua und Kenia

Montag, 19. Jänner,

19.00 Uhr, Pfarrsaal 

Das Fachteam Gesellschaftspolitik 

lädt zu einem Informationsabend ein.

Was unsere Unterstützung für Men-

schen im globalen Süden bewirken 

kann, davon wollen wir erzählen …

Glaube, der trägt – 
Hoffnung in 
stürmischen Zeiten

Donnerstag, 12. März, 

19.00 Uhr, Pfarrsaal 

Wie können wir als Christ:innen in 

einer Zeit, in der vieles ins Wanken 

gerät und Selbstverständlichkeiten 

wegbrechen, in einer Zeit voller Um-

weltzerstörung, Krieg und Gewalt, 

den Glauben als Kraftquelle erfahren 

und glaubwürdig das Leben gestalten?

Dieses Thema 

steht im Mittel-

punkt eines 

Abends mit Mag. 

Thomas Ober-

meir (Leiter des 

Referats „Spiri-

tualität“ der Di-

özese Linz.)

Wir können im Advent schon ein we-

nig davon erahnen, was die Geburt 

Jesu für die Welt bedeutet: Es tut gut, 

in Gemeinschaft zu sein und eine 

friedliche, ruhige Zeit miteinander zu 

verbringen. 

So möchten wir Sie alle sehr herzlich 

einladen:

* zu einer stimmungsvollen vorweih-

nachtlichen Feier für Senior:innen und 

Junggebliebene im Pfarrheim am Mitt-

woch, 3. Dezember, von 14.30 bis 

16.30 Uhr. Bei dieser Feier werden wir 

(gemeinsam) singen, Texte und Musik 

hören und Gemeinschaft genießen.

* zu einem offenen Weihnachtslieder-

singen in die Kirche, am 3. Advent-

sonntag, 14. Dezember, um 15 Uhr. 

Gottfried Schmid wird die Lieder am 

Klavier begleiten, und alle können mit-

singen oder einfach auch nur zuhören.

Den Advent miteinander erleben
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JUGENDECK

In der vorletzten Sommerferienwoche 

verwandelte sich die Helfenberger Hüt-

te in ein echtes Superheld:innen-Haupt-

quartier! Unter dem Motto „Super-

held:innen – entdecke die Kraft in dir!“ 

verbrachten 29 Kinder gemeinsam mit 

acht Leiter:innen eine unvergessliche 

Woche voller Abenteuer, Action und 

Gemeinschaft.

Schon am ersten Tag wurde klar: In je-

der und jedem von uns steckt ein ganz 

besonderer Held oder eine Heldin. 

Durch kreative Workshops, spannende 

Spiele und gemeinsame Herausforde-

rungen durfte jedes Kind im Laufe der 

Woche seinen eigenen Superhelden 

oder seine eigene Superheldin entde-

cken – mit ganz individuellen Fähigkei-

ten, Stärken und einer persönlichen 

Mission. Ob Mut, Freundschaft, Hilfs-

bereitschaft oder Fantasie – alle hatten 

etwas Besonderes beizutragen!

Natürlich kam auch der Spaß nicht zu 

kurz: Bei actionreichen Geländespielen, 

sportlichen Wettkämpfen und gemütli-

chen Abenden am Lagerfeuer war im-

mer etwas los. Besonders eindrucksvoll 

war die große Superheldenprüfung am 

Ende der Woche, bei der die Kinder 

durch die Zerstörung der giftigen Oran-

gensteine die Welt der Held:innen ret-

ten mussten – da konnten alle zeigen, 

was in ihnen steckt!

Ein herzliches Dankeschön an das en-

gagierte Leitungsteam, das mit viel 

Herz, Kreativität und Energie dieses La-

ger möglich gemacht hat – und natür-

lich an alle Kinder, die mit Begeisterung 

und Teamgeist dabei waren.

Wir freuen uns schon auf das nächste 

Abenteuer mit unserer Jungschar – wer 

weiß, welche Superkräfte wir dann ent-

decken?

Katarina Hangler

für das Team der Jungschar-Leiter:innen

Jungscharlager 2025 – Auf der Spur der Superheld:innen!
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Welch buntes Bild sich doch heuer am 

Pfarrplatz zeigte, weil es vorher die Idee 

gab, das Pfarrfest gemeinsam mit dem 

Erntedankfest zu feiern. Allen war die 

Freude über das gemeinsame Feiern in 

die Gesichter geschrieben.

Mit Klanginstrumenten untermalt er-

zählten die Kindergartenkinder vom 

Wachsen des Getreidekorns auf dem 

Feld, vom Ernten und Vermahlen zu 

Mehl und schließlich vom Brotwerden. 

In der Kirche durften wir alle ein Stück 

Brot be-greifen, riechen und schme-

cken. Weil uns Christ:innen Brotbre-

chen ganz stark mit Jesus und 

untereinander verbindet, hingen Brot-

laibe und Gebäckstangen nicht nur als 

Dekoration auf der Erntekrone, sondern 

wurden im Anschluss an den Gottes-

dienst auch gemeinsam gegessen.

Es waren die vielen, vielen mitwirken-

den Hände und Details, die diesen 

Sonntagvormittag zu einem Fest werden 

ließen: der liebevoll arrangierte Blu-

menschmuck als Willkommensgruß; 

das neue selbstgenähte Altartuch; die 

von mehreren Familien gekochten  

köstlichen Eintöpfe und Suppen; die ge-

staltete Erntekrone; die Kindergarten-

pädagoginnen beim flinken Abwaschen 

in der Pfarrcafe-Küche; die bunte Tisch-

gemeinschaft und die angeregten Ge-

spräche im Pfarrsaal; die Jungschar- 

gruppenleiter:innen beim Spieleangebot 

für Kinder und alle Junggebliebenen; 

die große Auswahl an feinen Mehlspei-

sen.

Herzlichen Dank an alle, die sich vor-

her, während und nach dem Fest einge-

bracht haben!

Wir möchten dieses Fest in guter Erin-

nerung behalten, und wir werden uns 

bei anderen Gelegenheiten wieder mit 

dem Brot der Gemeinschaft stärken. 

Denn mit Jesus in der Mitte können wir 

uns immer wieder über eine vielfältige, 

reiche Ernte freuen.

Elisabeth Hangler

PFARR- UND 
ERNTEDANKFEST

Vom kleinen Samen zur großen Pfarrgemeinschaft
– oder wie wir heuer Erntedank- und Pfarrfest am 12. Oktober gemeinsam feierten 
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… dass 2004 eine dritte Glocke zum 

Geläut unserer Kirche dazugekommen 

ist? 54 Jahre nach der Weihe der ersten 

beiden Glocken ergab sich durch priva-

te Spenden die Möglichkeit, den Klang 

„ALS DANK UND ZUR EHRE GOTTES“ 

– wie auf der Glocke eingraviert – zu 

erweitern. Seit dieser Zeit gibt es in der 

Sakristei ein kleines Kästchen mit Steue-

rung und Funkuhr. Siegi Pühringer hat 

sich in die ausführliche Beschreibung 

eingelesen, um die richtigen Zeiten des 

Viertel- und Zusammenläutens für alle 

fixen (z.B.: 25.12.), regelmäßigen 

(Sonntag) und beweglichen (z.B.: 

Pfingstmontag) Feiertage zu program-

mieren. Anfänglich gab es Anfragen von 

Anrainer:innen, worauf die Läutedauer 

etwas reduziert wurde. Ein jährliches 

Service sorgt dafür, dass keine der drei 

Glocken mehr „einen Pimperer hinten-

nach“ macht.

In diesem Jahr übernahm Bernhard 

Klinger die Sorge für unser Trio. Sozusa-

gen zum Einstand in dieses Ehrenamt 

hat er sich unabsichtlich einen Scherz 

erlaubt. Am Dienstag, 1. April, läuteten 

vormittags die Glocken, um zum Got-

tesdienst einzuladen. Die aufgeschreck-

ten Pfarrhofbewohner:innen wurden 

später aufgeklärt, dass 2024 genau an 

diesem Tag der Ostermontag gefeiert 

und die Programmierung noch nicht ak-

tualisiert worden war.

Ein herzliches Danke an Siegi und 

Bernhard! Dank eures Tuns läuteten 

und läuten unsere Glocken immer wie 

geschmiert.

Elisabeth Hangler

WUSSTEN SIE ...?
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ANGEBOTE

Liturgische Angebote für Kinder

Kindergottesdienste, 9.30 Uhr 
* 25.1. gemeinsam in und mit der 
Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit 
in der Wieningerstraße 14
* 8.2. im Pfarrsaal
* 8.3. im Pfarrsaal

Familiengottesdienste, 9.30 Uhr 
in der Kirche: 14.12., 29.3.

Gottesdienste mit Kinderelementen 
9.30 Uhr in der Kirche
30.11. (1. Adventsonntag) 
5.4. (Ostersonntag)

Kindermette am Heiligen Abend
16.00 Uhr in der Kirche

Ministrant:innen
Neue Kinder und Jugendliche sind 
herzlich willkommen. Nähere 
Informationen bei Michaela 
Bergsmann (0664/3938914).

Krabbel-Zappel-Gruppe
jeweils 9.00 – 10.30 Uhr 
im Pfarrheim
9.1., 30.1., 27.2., 20.3. 

Jungschar | Jugend

Jungschar, Montag 17.30 – 18.30 Uhr

Jugend, Dienstag 18.00 – 19.00 Uhr

Adventübernachtung: 29. – 30.11. 
ab 15.00 Uhr im Pfarrheim

Jungscharlager: 30.8. – 5.9.

Frauen gemeinsam unterwegs
Treffpunkt jeweils 8.30 Uhr
25.11., 16.12., 27.1., 24.2., 24.3. 

Witwenrunden
jeweils 9.00 – 11.00 Uhr 
im Pfarrheim
18.11., 16.12., 20.1., 17.2., 17.3.

Meditationsabend für alle
19.00 – 20.30 Uhr im Pfarrheim
11.12.

Spurensuche
jeweils 19.00 Uhr im Pfarrheim
2.12., 21.1., 10.2., 24.3.

Kraftquelle
jeweils um 18.00 Uhr in St. Franzis-
kus, 18.11., 16.12., 27.1., 24.2., 24.3.

MITTEILUNGSBLATT 
DER PFARRE GUTER HIRTE

pfarre.guterhirte@dioezese-linz.at   
www.dioezese-linz.at/linz-guterhirte 

Am Steinbühel 31, 4030 Linz
+43 732/380402
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Fotos: pixabay.de, E. Wagner, J. Eidenhammer, 
M. Maier Varadarajan, E. Hangler, I. Juric, 
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Elisabeth Hangler, Eva Wagner 
Layout: Eva Wagner

Hersteller: Druckerei Haider Manuel e.U., 4247 
Schönau i.M., Niederndorf 15, +43 07261/7232

AKTUELLES

INFORMATIONEN

Kanzleizeiten

Dienstag und Freitag

9.00 – 11.00 Uhr

Sonntagsgottesdienst um 9.30 Uhr

Tauftermine nach Vereinbarung 

mit Seelsorgerin Mag.a Daniela 

Klinglmüller (0676/87765815)

Mitte Juni bis Ende Oktober 2025

Taufen

Johanna Sabine Daniela AIGNER

Sophia SCHNITZER

Noah GAVRIC

Martha WIESINGER

Ben ALTMÜLLER

Dominika Emö Maria KÖSZEGIOVA

Anabella MISKOVIC

Kirchliche Begräbnisse 

Ing. Werner HANREICH (78)

Herbert LEOPOLDSEDER (90)

Peter MIEKE (71)

Leonie OLBRICH (13)

Erika PRINDL (98)

Maria SEIMAYR (88)

Gernot WINTER (62)

Nächster Erscheinungstermin des 

Pfarrblatts: Sonntag, 15.3.2026
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Montag, 17. November, 19.00 Uhr
„Das Ende der Solidarität? Zur Lage der 
Welt”, Vortrag mit Dr. Markus 
Schlagnitweit (Kath. Sozialakademie)

Sonntag, 23. November, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Krankensalbung, 
EZA-Adventmarkt

Donnerstag, 27. November 
16.00 – 19.00 Uhr, gemütliches 
Adventkranzbinden für alle. 
Bitte um Anmeldung in der Sakristei.

Freitag, 28. November
Anmeldeschluss Nikolausaktion 
(für 5. und 6. Dezember) 

Montag, 1. Dezember, 10.00 Uhr 
Schulgottesdienst der Mittelschule 18

Mittwoch, 3. Dezember, 14.30 Uhr 
Vorweihnachtliche Feier für Senior:in-
nen und Junggebliebene

Sonntag, 14. Dezember, 15.00 Uhr
Offenes Weihnachtsliedersingen;
Anmeldeschluss Sternsingeraktion 

Mittwoch, 7. Jänner, 19.30 Uhr
Infoabend Firmung in St. Franziskus

Montag, 12. Jänner, 17.30 – 19.30 Uhr
Firmanmeldung im Pfarrgemeindebüro 
Guter Hirte

Sonntag, 18. Jänner, 9.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst, Guter Hirte

Montag, 19. Jänner, 19.00 Uhr
„Solidarisch handeln", Infoabend zu 
Projekten der Pfarrgemeinde Guter Hirte 
in Indien, Nicaragua und Kenia

Freitag, 23. Jänner, 17.30 – 19.30 Uhr
Firmanmeldung in St. Franziskus

Sonntag, 25. Jänner, 15.00 Uhr
„Fräulein Robinsons Abenteuer” 
Theater mit Karoline Schragen

Samstag, 31. Jänner, Gschnas

Freitag, 6. Februar, 15.30 – 17.00 Uhr 
Kinderfasching

Sonntag, 8. Februar, 9.30 Uhr 
Firmstart in St. Franziskus

Aschermittwoch, 18. Februar 
19.00 Uhr, Gottesdienst

Samstag, 7. März, 18.00 Uhr
Jugendmesse der Pfarre Linz-Süd
(Ort wird noch bekannt gegeben)

Donnerstag, 12. März, 19.00 Uhr
„Glaube, der trägt – Hoffnung in stürmi-
schen Zeiten”, Impulsabend mit 
Mag. Thomas Obermeir

Palmsonntag, 29. März, 9.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Palmweihe

Termine
November 2025 – März 2026

Gottesdienste in der 
Advent- und Weihnachtszeit

1. Adventsonntag, 30. November
9.30 Uhr, Gottesdienst mit Advent-
kranzsegnung und Kinderelementen 

2. Adventsonntag, 7. Dezember 
9.30 Uhr, Gottesdienst

Mariä Empfängnis
Montag, 8. Dezember, 9.30 Uhr
Gottesdienst in St. Franziskus

3. Adventsonntag, 14. Dezember 
9.30 Uhr, Familiengottesdienst

Donnerstag, 18. Dezember
19.00 Uhr, Vergebungsgottesdienst

4. Adventsonntag, 21. Dezember 
9.30 Uhr, Gottesdienst

Hl. Abend
Mittwoch, 24. Dezember
16.00 Uhr Kindermette
22.00 Uhr Christmette 

Fest der Geburt Christi
Donnerstag, 25. Dezember
9.30 Uhr, Gottesdienst

Hl. Stephanus
Freitag, 26. Dezember, 9.30 Uhr 
Gottesdienst in St. Franziskus

Silvester, Mittwoch, 31. Dezember 
17.00 Uhr, Jahresschlussgottesdienst

Fest der Gottesmutter Maria
Donnerstag, 1. Jänner, 9.30 Uhr 
Neujahrsgottesdienst 

Fest der Erscheinung des Herrn
Dienstag, 6. Jänner, 9.30 Uhr 
Sternsingergottesdienst

Punschstände der Jungschar

1. Adventsonntag, 30. November
3. Adventsonntag, 14. Dezember
Heiliger Abend, 24. Dezember
jeweils nach dem Gottesdienst


